
Richtig Lüften



Lebensqualiät beginnt beim Klima
Wohnungslüftung von Systemair 

Frische und saubere Luft ist existenziell: 20 bis 30 Kubikmeter pro 
Stunde braucht ein Mensch, um sich wohlzufühlen. Eine kontrollierte 
Wohnungslüftung sorgt dafür, dass wir kontinuierlich und automatisch 
mit frischer und hygienischer Raumluft versorgt werden.
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Energiesparendes Wohnen und Lüften heute
Dies wurde bei der von Ihnen gemieteten/gekauften Wohneinheit u.a. 
durch hoch wärmegedämmte, dichte Außenwände und  
den Einbau entsprechender Fenster verwirklicht. Um den  
notwendigen Austausch von frischer Luft in Ihrer Wohnung oder 
Ihrem Haus sicherzustellen, müsste durchschnittlich alle zwei 
Stunden, auch bei Nacht, ca. 5–10 Minuten mit „Durchzug“ gelüftet 
werden. Da dies nicht umsetzbar ist, haben Sie sich für eine Lüf-
tungsanlage mit Wärmerückgewinnung entschieden. 
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Wie funktioniert kontrollierte Wohnungslüftung?
Ein in der Regel im Technik- oder Hauswirtschaftraum montiertes Lüf-
tungsgerät fördert die Luft in die einzelnen Räume. Über die Wärme-
rückgewinnung wird Wärme von der Abluft auf die Zuluft übertragen 
und bleibt somit zum Großteil dem Gebäude erhalten. 

Über die Räume Küche, Bad und WC saugt die Lüftungsanlage 
verbrauchte Luft ab und leitet sie nach außen über den Wärme-
übertrager. Gleichzeitig wird frische Zuluft von außen angesaugt 
und gefiltert. Die frische Luft strömt über Auslässe in die Wohn- und 
Schlafräume und von dort über die Zimmertüren durch den Überstrom-
bereich (Flur und Diele) in Küche, Bad und WC.

Bei tiefen Außentemperaturen wird über die Wärme-
rückgewinnung die erforderliche Einbringtemperatur 
erwärmt und gegebenenfalls zusätzlich elektrisch 
nacherwärmt. Ferner wird bei einem 
Rotationswärmetauscher im Winter 
Feuchtigkeit zurückgewonnen, um eine 
angenehme relative Luftfeuchtigkeit in 
der gesamten Wohnung zu erreichen.



Stufe 1/reduzierte Stufe:
Diese Stufe sollte eingeschaltet werden, wenn 
Sie über längere Zeit nicht zu Hause

 sind. Die Anlage realisiert hierbei den
    Mindestluftwechsel.

Stufe 2/Normstufe:
Das ist die Stufe, auf der das Lüftungsgerät 
immer laufen soll, wenn Sie zu Hause 

 sind. In dieser Stufe hat das Lüftungsgerät 
    die optimale Einstellung zur Belüftung Ihrer 
    Wohnung.

Stufe 3/Intensivstufe:
Sollten Sie merken, dass sich die Luftqualität 
verschlechtert, z.B. bei Besuch oder starken 
Gerüchen, stellen Sie das Lüftungsgerät 

    kurzzeitig auf Stufe 3. Bitte beachten Sie 
    hierbei, das Gerät nach kurzer Zeit wieder in 
    die Normstufe (Stufe 2) zu schalten.

Wie bediene ich meine Lüftungsanlage richtig?
Dank des installierten Wochenprogramms, kann die Luftmenge je 
nach Tageszeit eingestellt werden. Ihre Lüftungsanlage hat drei 
Stufen sowie eine feuchtegeführte Bedarfslüftung mit folgenden 
Funktionen:
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Auto/Bedarfslüftung:
Automatische feuchteabhängige Drehzahlregelung. Bei Überschrei-
tung des eingestellten Sollwertes wechselt das Wohnungs- 
lüftungsgerät automatisch in Stufe 3, bei Unterschreitung dieses 
Wertes erfolgt der Betrieb gemäß Wochenprogramm.

Temperatureinstellung
An der Bedieneinheit sind fünf Temperaturstufen wählbar. Wenn 
kein Temperaturbalken angezeigt wird, ist der manuelle Sommer-
modus eingestellt und der Tauscher inaktiv. Je höher der Tempera-
turbalken steigt, desto mehr Wärme versucht der Tauscher zurück-
zugewinnen; pro Schritt 2,5 °C. 
Beim Einstellen der Lüftungsanlage kann das integrierte Nachheiz-
register aktiviert oder deaktiviert werden. Bei dessen Aktivierung 
übernimmt dieses die Temperaturdifferenz. Gewöhnlich reicht in 
unseren Klimazonen die Wärmerückgewinnung über den Tauscher 
zur Erwärmung der Zuluft.
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Vorteile Ihrer Lüftungsanlage:
• Allgemeine Komfortsteigerung: Es herrschen immer 

hygienische Luftverhältnisse in der Wohnung. Sogar bei 
Windstille oder im Winter werden Schadstoffe, Feuchtig-
keit und Kohlendioxid abtransportiert. Zusätzlich bietet 
die Anlage Schutz vor Insekten und Staub. Auch die Ge-
ruchsbelästigung wird reduziert.

• Gesund, hygienisch und allergikerfreundlich: Die Zuluft ist 
in allen Räumen sauberer und es bildet sich kein Schim-
mel. Des Weiteren wird beispielsweise der Straßenstaub 
vom Filter zurückgehalten. Ebenso kann für Allergiker die 
durch  den Filter reduzierte Pollenbelastung hilfreich sein. 

• Effizient: Weniger Heizkosten durch gesenkten Energie-
verbrauch. Über den Wärmetauscher wird die in der Abluft  
enthaltene Wärme an die Zuluft abgegeben. Dadurch 
wird weniger Energie zur Aufheizung der Frischluft bzw. 
des Gebäudes benötigt.

• Entspannend: Weniger Lärmbelästigung von außen. Die  
Lärmbelästigung wird stark reduziert, da trotz geschlosse-
ner Fenster gelüftet wird. Für eine erholsame Nachtruhe 
ist dies sehr vorteilhaft.

• Werterhaltend: Durch modernsten Baustandard.
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• Erfreulich: Schneller Abzug unangenehmer Gerüche aus  
Küche, WC und allen Wohnräumen. Eine Fensterlüftung ist 
nicht nötig. Auch bei ungünstigem Wetter und geschlosse-
nen  Fenstern ist eine ausreichende Lüftung garantiert.

• Bequem: Die Lüftungsanlage reguliert die Lüftung Ihrer  
Wohnung „auf Knopfdruck“– und schafft eine hervorra-
gende Luftqualität.

• Feuchtigkeitsrückgewinnend: Im Winter, wenn die Luft 
durch Heizen sehr trocken ist, wird zu der Wärme auch 
Feuchtigkeit zurückgewonnen. Dadurch entsteht ein sehr 
angenehmes Raumklima. Die Fenster kann man bei Bedarf 
dennoch öffnen. 
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Filterwechsel:
Filter sind ein sehr wichtiger Bestandteil Ihrer Lüftungsanlage. Sie 
halten die Luft frei von Staub, Pollen, Sporen und anteilig sogar von 
Bakterien, Ruß und Aerosolen, bevor sie in die Lüftungsanlage und 
anschließend in das Gebäude gelangt. Systemair stellt Zuluftfilter 
der Filterklasse F7 zur Verfügung. Diese sind für Allergiker geeignet 
und filtern bereits kleinste Partikel aus der Außenluft heraus.
Filter stellen für die Luft einen Widerstand dar, welchen der 
Ventilator überwinden muss. Ist der Filter verschmutzt, braucht der 
Ventilator mehr Strom, um die erforderliche Luftmenge durch den 
Filter zu befördern. 
Um Energie zu sparen und somit den Geldbeutel zu schonen, vor 
allem aber um ein gesundes Raumklima zu erhalten, müssen Filter 
ein- bis zweimal pro Jahr ausgetauscht werden!
Beim Einstellen der Lüftungsanlage wird die Zeitspanne des Filter-
wechsels im System hinterlegt (3, 6, 9 oder 12 Monate).  
Ihr Lüftungsgerät zeigt somit eine Meldung an, wenn die Filter ge-
wechselt werden sollen. Dies kann durch einen Wartungsvertrag  
oder den Bewohner selbst ohne großen Aufwand erledigt werden.

Raumtemperatur:
Für die vom Menschen wahrgenommene Raumtemperatur ist nicht 
nur die Lufttemperatur entscheidend, sondern auch die Temperatur 
der Wandfläche. Je kälter die Wandoberfläche ist, desto höher muss 
die Lufttemperatur sein, um ein gemütliches Wohnklima herzustellen. 
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Gut gedämmte Außenwände verhindern damit nicht nur Wärmever-
luste, sondern führen bei gleicher Lufttemperatur auch zu höheren 
Temperaturen an der inneren Wandoberfläche. Wärmedämmung 
erhöht also den Wohnkomfort.

Frische Luft
Eine Wohnung oder ein Haus muss regelmäßig gelüftet werden. Der 
Eindruck „verbrauchter“ oder „schlechter“ Luft in Räumen kann viele 
Ursachen haben, z.B.:
•  Möbel, Teppiche und andere Materialien geben Gerüche ab
•  Sauerstoff wird verbraucht und Kohlendioxid reichert sich  

  in der Luft an
•  Kochen oder Duschen erhöhen die Raumluftfeuchtigkeit



Folgen hoher Luftfeuchtigkeit
Hinter größeren Möbeln, Bildern oder Vorhängen kann Luftfeuchtig-
keit kondensieren, weil dort die Luft nicht richtig zirkuliert und die 
vorhandene Luftfeuchtigkeit nicht in ausreichendem Maße abtrans-
portiert wird.
Die Raumluftfeuchtigkeit, die sich an kälteren Bauteilen wie z.B. 
Zimmerecken, Außenwänden oder Fensterrahmen als Kondens-
feuchtigkeit niederschlägt, ist eine der entscheidenden Vorausset-
zungen für einen Schimmelpilzbefall in Wohnungen.
Liegen keine Baumängel vor, kann durch regelmäßiges Lüften und 
richtiges Heizen einem Schimmelpilzbefall wirksam vorgebeugt wer-
den. Das Auftreten von Schimmelpilzen kann nicht nur zur Beein-
trächtigung des Wohlbefindens und der Gesundheit, sondern auch 
zu Schäden an der Bausubstanz führen.

Meistens kommt die Feuchtigkeit von innen, nämlich aus der Raum-
luft: Luft hat die natürliche Eigenschaft, Wasser aufzunehmen und 
zu speichern. Daher enthält Luft generell einen bestimmten Anteil 
Wasser in Form von unsichtbarem Wasserdampf. Die Fähigkeit 
der Luft, Wasser bzw. Feuchtigkeit in Form von Wasserdampf zu 
speichern, ist jedoch begrenzt und hängt neben dem Luftdruck in 
besonderem Maße von der Lufttemperatur ab. Je höher die Luft-
temperatur, desto mehr Wasser bzw. Feuchtigkeit kann die Luft auf-
nehmen und umso niedriger ist die relative Luftfeuchtigkeit. Diese 
kann mit einem Hygrometer bequem gemessen werden.
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Feuchtigkeitsabgabe
Bei „normaler“ Nutzung einer Wohneinheit geben die Bewohner  
pro Tag große Mengen an Feuchtigkeit ab, welche von der Luft 
aufgenommen werden muss. Schon während des Schlafs gibt jeder 
Mensch pro Nacht ungefähr einen Liter Wasser über die Atemluft 
und die Haut ab. Zusätzlich wird die Luft beim Kochen, Geschirr-
spülen, Baden, Duschen, Waschen, Wäschetrocknen und ähnlichen 
Vorgängen durch Feuchtigkeit belastet. Auch Zimmerpflanzen tragen 
ihren Teil zur Luftfeuchtigkeit bei, da der Großteil des Gießwassers 
verdunstet. Insgesamt werden in einem Vier-Personen-Haushalt 
täglich bis zu 12 Liter Feuchtigkeit in Form von Wasserdampf frei-
gesetzt, der die Raumluft anreichert.

Quelle Aktivität Feuchteabgabe 
Gramm/Stunde

Mensch

schlafen 40 – 50
leichte Aktivität 30 – 120
mittelschwere Arbeit 120 – 200
schwere Arbeit 200 – 300

Pflanzen
Topfpflanzen 5 – 15
mittelgroßer Gummibaum 10 – 20

Bad
Wannenbad ca. 700
Duschen ca. 2600

Küche
Kochen 600 – 1500
Geschirrspülmaschine ca 100

Wäsche
4,5 kg geschleudert 50 – 200
4,5 kg tropfnass 100 – 500

Quelle: Verbraucherzentrale Bundesverband e.V. (vzbv); Energieteam, Markgrafenstr. 66, 10969 Berlin

 systemair 12



12l
Steigt die Luftfeuchte in der Raumluft über 60 Prozent, ist Vorsicht 
geboten:
Wenn die Luft an kalten Wandoberflächen abkühlt, kann sie  
weniger Nässe aufnehmen. So steigt die relative Feuchte schnell 
auf über 70 Prozent – die Schimmelgefahr nimmt zu. 

 
In der Wohnung ist dieses Phänomen vor allem im Winter proble-
matisch. Besonders gefährdet sind schlecht dämmende Fenster, 
Gebäudeecken oder Wärmebrücken, beispielsweise  
an Rollladenkästen oder Fensterstürzen.
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Lösung
Die von der Luft aufgenommene Feuchtigkeit muss durch einen 
ausreichenden Luftaustausch regelmäßig aus der Wohnung ab-
geführt werden, damit es bei Abkühlung der Luft nicht zu Feuchtig-
keitsschäden oder Schimmelpilzbildung kommen kann.

Eine kontrollierte Wohnungslüftung ist sowohl in Neubauten  
als auch in Sanierungsobjekten die hygienischste und zugleich 
bequemste Methode, um ein durchweg gesundes Raumklima zu 
gewährleisten. Systemair bietet Ihnen eine Komplettlösung an.

Hinweis
Die kontrollierte Wohnungslüftung dient nicht zur Bau- 
trocknung!

Systemair GmbH
Seehöfer Straße 45
D-97944 Boxberg

Tel: +49 (0) 7930 9272-0
Fax: +49 (0) 7930 9272-92
info@systemair.de Sy
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